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Amtliches.
Neuenbürg.

Die gemeinschaftlichen Aemter werden zur bal¬
digen Aeußerung darüber veranlaßt, ob und welche
österrreichisch- ungarischen Staatsangehörige am
31. Dez. v. I . in den Gemeinden des hiesigen
Bezirks sich anfgehalten haben.

Den 24. Febr. 1870.
Königl. Oberamt.

Luz.
Neuenbür g

David Oswald Maurers Deserta, MagdaleneDavid Oswald Maurers Deserta, Magdalene
geb. Sieb, von Berubach, und Johann Friedrich
Sieb von da wollen mit ihren Familien nach
Amerika auswaudern, ohne die vorgeschriebene
Sicherheit zu leisten. Etwaige Gläubiger der¬
selben werden aufgefordert, ihre Ansprüche bin¬
nen 14 Tagen bei der Ortsbehörde Bernbach gel¬
tend zu machen, widrigenfalls die Auswanderung
gestattet würde.

Den 24. Febr. 1870.
K. Oberamt.

_Luz . ^
Nenenbür  g.

An die Orts-Vorsteher.
Die Verlagsbuchhandlung von Gustav Weise

hat dem Oberamt von der durch das K. Mini¬
sterium des Innern empfohlenen Schrift: „Volks-
wirthschaft für Jedermann" je ein Exemplar für
jede Gemeinde zugeschickt. Der Preis ist 36 kr.

Es wird nun den Ortsbehörden dieses Exem¬
plar zugeschickt werden, wenn binnen 6 Tagen
keine Abbestellung erfolgt.

Für diejenigen Gemeinden, welche Orts¬
bibliotheken haben, eignet sich die Schrift zur
Aufnahme in letztere.

Den 25. Febr. 1870.
K. Oberamt.

_Luz . _
Vorladung zur Fchnldenliquidation.

In der Gantsache des Karl Pfromm  er,
Schreiners in Oberniebelsbach wird die Schul¬
denliquidation am

Donnerstag den 5. Mai 1870
Vormittags 8 Uhr

auf dem Nathhause in Oberniebelsbach vorgenom¬
men werden, wozu die Gläubiger hiedurch vorgela¬
den werden, um entweder in Person oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schriftliche
Recssse ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel dafür, so¬
weit ihnen solche zu Gebote stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur
der Unterpfandsgläubiger, — welche weder in
der Tagfahrt, noch vor derselben, ihre Forder¬
ungen und Vorzugsrechte anmelden, sind mit
denselben, kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger, welche
durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismit¬
tel, und die Unterpfandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung
verursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die luch der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüße bezüglich der
Erhebung von Einwendungen gegen den Güter-
psleger und Gantanwalt, der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Gläubigerausschusses, sowie, un¬
beschadet der Bestimmungen des Art. 27 des
Executionsgcsetzes vom 13. November 185S, be¬
züglich der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Activprocesse gebunden.
Auch werden sie bei Borg- und Nachlaß-Ver¬
gleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschafts- Verkaufs,
welcher am

Montag  den 28. März 1870,
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause in Oberniebelsbach vorge-
uommen werden wird, wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden, deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unter¬
pfändern nicht hiureicht. Den übrigen Gläu¬
bigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist
zur Beibringung eines besseren Käufers vom
Tage der Liquidation an.



Als besserer Käuser wird nur derjenige be¬
trachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und seine Zahlungs¬
fähigkeit nachweist.

Neuenbürg, den 19. Februar 1870.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.
Am

Samstag den 26. ds. Mts.,
Vormittags 11 Uhr

werden auf unserer Kanzlei gegen baare Bezah¬
lung verkauft:

eine Parthie altes, noch gutes eichenes
Bauholz, alte Fenster, worunter zwei eichene,
zwei Teuchelbohrer und sonstige Brunnen-
geräthschaften, eine große Waschmangeund
Staatsanzeiger-Makulatur.

Den 22. Februar 1870.
K. Kameralamt.

Neuenbürg.
Fahrmß-Verkauf.

Aus der Verlassenschaftsmasse des Philipp
Friedrich Benz,  Hutmachers hier wird
die vorhandene Fahrniß, bestehend in

Büchern, Mannskleidern, Bettgewand, Lein¬
wand, Küchen- Geschirr,
Schreinwerk, Faß- und
Baud - Geschirr, allerlei

Hausrath, Vorräthe, insbesondere Holz u-
Wein, sowie Hutmacher-Waaren

Dienstag den 1. März und
Mittwoch den 2. März ds. Js .,

von Morgens 8 Uhr an
im Hause des Sehers Wilhelm hier gegen baare
Bezahlung im öffentlichen Aufstreiche.verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 19. Februar 1870.
K. Gerichtsnotariat.

Bauer.

Birkenfeld.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des verstorbenen

Philipp Weßinger,  resign. Schultheißen von
hier, kommt die in Nro. 19 des Enzthälers be¬
schriebene Liegenschaft am

Mittwoch den 2. März,
Morgens 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus nochmals im öffent¬
lichen Ausstreich zum Verkauf.

Den 23. Februar 1870.
Schultheiß Wagner.

Privatnachrichten.

SouutuZ äeu 27. äs. Ms . in llökell.

I g el s l o ch.
Unterzeichneter hat

ISO « fl
Pfleggeld gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Bertsch,  Gemeindepfleger.

Stuttgart.
Gesponnene

in allen Sorten empfiehlt
Karl geringer,

Dorotheen-Platz Nro. 4.
Calw.

Meine

acht englischen und französischen
Werkzeuge

erlaube ich mir namentlich den Herren Schreinern,
Wagnern, Zimmerleutenu. s. w. in schönster
Auswahl bei billigen Preisen bestens zu em¬
pfehlen.

"Uh. Köhler.
Calmbach.

Fertige Sopha's
sind billigst zu haben bei

Sattler Frey.
Calmbach.

Nmt TMteiiimistcrkarten
sind in sehr schönen Dessins angekommen, äußerst
billig, von 8 kr. per Stück und liegen dieselben
zur gefälligen Einsicht parat , auch werden die¬
selben auf Verlangen auswärts gegeben.

Sattler Frey.
Calmbach.

Lmder-Wägelchm
mit Gestell sammt Verdeck, das Stück zu 13 fl.,
ohne Verdeck zu 11 fl., sowie
Umhänge-AaschenL Keise-Säcke

von 1 fl. 36 kr. sind zu haben bei
Sattler Frey.

Calmbach.

^ Verwandte, Freunde und Bekannte^
* i erlauben wir uns zur Feier unserer
t ^ Hochzeit auf nächsten
^ Dienstag und Mittwoch den 1. und

2. März
^^ in unser elterliches Haus, das Gast-
^ Haus zum Bahnhof  dahier erge- i »

s benst einzuladen. s
Georg Heydt,
Bierbrauer.

Sophie Proß.



Höfen.
Unterzeichneternimmt einen kräftigen Jungen

in die Lehre
A. Schmaudrrer, Schmidmstr.

^ Engelsbrand,
a Verwandte, Freunde und Bekannte
b erlauben wir uns , zu unserer ani

nächsten
Dienstag den t . März

im Gasthaus zur Traube stattfindenden

»Ms-Mier
freundlichst einzuladen.

G. F . Gent, Schreiner.
Caroline Funk.

B i r ken f e l d.

Mktzkl-Siippe
heute Samstag den 26.ds.,
Abends, wozu höflichst ein¬
ladet.
Wrßinger, Sonnenwirth.

—LH

. Dirkenseld.
Verwandte, Freunde und Bekannte

laden wir zur Feier unserer

auf nächsten
Dienstag den 1. März

in das Gasthaus zur Sonne dahier
freundlichst und ergebenst ein, mit
der Bitte, diese Anzeige statt der
persönlichen anzunehmen.

Karl Heinzelmann.
Jakobs Sohn.

Margarethe Wolfinger.

Bei der
Psand-Leih-Anstalt

von F . Diehm in Ettlingen
werden fortwährend Darlehen iauf Pfänder̂ ge-
geben.

Schömberg.
Ca. 45 Ctr. HeuL Oehmd,

Ackerfutter, guter Qualität verkauft
Schulmeister Wizemaun.

Gräfenhausen.
Einen ganz neuen für einen Confirmanden

passenden Rock hat zu verkaufen
Göttlich Gorgus,

Schneider.'

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch

vr. krLfztröin's sdineckisvlie Anlmtropkeu
ü Flacon 6 Sgr ., oder 21 kr. rhein., ächt zu
haben in Neuenbürg  bei

Ehr. Aug. Bohnenberger  Wtwe.

Tie so beliebten

Kraft-Drust-P»stillen
ein ausgezeichnetes und zugleich sehr angenehm
schmeckenves Linderungsmittel bei

Brust - und Husten -Leiden
das Päckchen zu 3 und 6 kr.

sind zu finden auf nachstehenden Plätzen bei fol¬
genden Herren:

Neuenbürg, C - Bohnenberger.
Birkenseld, C . Oeischläger.
Calmbach, Friedr . Lutz.
Herrenalb, V . BrosiuS.
Loffenau, G. H. Gistau.
Wildbad, Fr . Keim zum Ochsen.

Neuenbürg.
Garten Samen,

insbesondere auch Frühsorten zum Treiben em¬
pfiehlt und garantirt für deren Keimfähigkeit

Carl Müller zuu.

Prämurt in Paris 1867.
Seit 10—12 Jahren

litt ich während des Winters und im Früh¬
jahre an ganz heftigem Husten und Asthma,
und bin ich nur durch den Gebrauch des
G. A. W. Mayer'schen

jedesmal vollständig geheilt worden, wel¬
ches ich hiermit der Wahrheit gemäß be¬
scheinige.
Heessen bei Hamm in Westpf ., im Mai 1869.

H. Klars, Mühlenbesitzer.
Autorisirtes Lager bei

C. Büxcnstcin in Neuenbürg.
G. Luppold in Wildbad.

Ziehung am2. k. Mts.
Ud - Nur einen Gulden
kostet ein Viertel-Loos zu der vom Staate
garantirten großen Geldverloosung,
in welcher 28,900 Gewinne, zum Betrage
von 3 Millionen 150,000 fl. Silber ent¬
halten sind. Jedes gez. Loos gewinnt. Pläne
gratis.

Garantirte echte ^ganze 3 fl. 30 kr.
Original-LoosesN,°-s tz'.K',s.
werden gegen baar oder Nachnahme des Be¬
trages versandt von

S . Rofenblatt
in Hamburg.
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UriM Nonbons
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Erprobt und bewährt seit einer Reihe von Jahren gegen Husten , Heiserkeit , Assertionen
der Schleimhaut und des Kehlkopfes , ja gegen alle Beschwerden der Athmungsorgane . Man
wolle , um sich vor der großen Zahl von Nachahmungen zu schützen, auf nachstehende Verkaufs¬
stellen achten . In XsuondürA bei C . Bnxenstein , in Oalinbaosi bei Paul Maier , in Ineben-
2öII bei Apotheker Kepplcr und in 5ViIäback bei Fr . Keim.

L' h.

Schon am 2 . k. Mts.
beginnen die Ziehungen der vom j
Staate garantirten

großen

Gcldverloosllng,!
in welchen nur Gewinne ge¬

zogen weiden , «TZZ
als : 175,000 , 105,000 , 70,000,1
35,000 Gulden , und so abwärts!
bis zu 21 Gulden , zusammen die!
Summe von 3,150,000 st. Silber . !
Jedes gezogene Loos muß minde- s

stens den Einsatz gewinnen !!
8 ^ " Jeder erhält amtliche  Ge - !

winnlisten nach Ziehung.

Wirkliche (viertel- si. 53 irr.
ONgMal - jhatbe 1fl.45kr.

Loose Mlye 3fl. 30 irr.
(keine verbotenen Promessen ) sind
gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages vom Unterzeichneten s

Jakob

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.

(Ergebnisse der Rindenversteige¬
rung in Heilbronn .) Am 14. Febr . d. I.
wurde die eilfte Nindenversteigerung in Heilbronn
vorgenommen . Zur Anmeldung kamen 11,063
Ctr . Glanzrinde , 9609 Ctr . Raitelrinde und
1012 Klftr . Grobrinde . Wird diese zu 10 Ctr.
pr . Klftr . angeschlagen , so stellt sich das zu
Markt gebrachte Quantum auf 30,792 Ctr . Rinde.
Hievon wurden verkauft 10,067 Ctr . Glanz -,
8725 Ctr . Raitel - , 505 Klftr . Grobrinds , zus.
23,842 Ctr . Rinde ; unverkauft blieben 996 Ctr.
Glanz -, 884 Ctr . Raitel - und 507 Klftr . Grob¬
rinde , zns. 6950 Ctr . Rinde . Der Gesammterlös
beträgt 65,170 fl. Als Durchschnittspreis ergibt
sich für 1 Ctr . Glanzrinde 3 fl. 28,s kr., I Ctr.
Raitelrinde 2 fl. 20, « kr., 1 Kl. Grobrinde 19 fl. 9,i
kr., was gegen die bei der vorjährigen Verstei¬

gerung erzielten Preise einen Abschlag ergibt
und zwar bei der Glanzrinde von 2,7 Proz,
Raitelrinde 0,8 Proz ., Grobrinde 7,s Prozent.
Der höchste Preis für 1 Ctr . stellt sich bei der
Glanzrinde auf 3 fl. 48 kr., Raitelrinde auf 2 fl.
48 kr., für 1 Klftr . Grobrinde auf 23 fl. 54 kr. ;
der niederste bei der Glanzrinde auf 2 fl. 54kr . ;
Raitelrinde auf 1 fl. 52 kr., Grobrinde auf
16 fl. 42 kr. Eine kleine Partie Fichtenrinde
wurde um Ist . 15 kr. pr . Ctr . verkauft.

Der Entwurf des Hauptfinanzetats  für
die Jahre 1870 — 73 ist dem ständischen Aus¬
schüsse übergeben worden . Dießmal sollen die
Spezialetats über den Staatsbedarf und über die
Staatseinnahmen gedruckt werden ; mit dem Druck
ist begonnen und baldige Beendigung desselben
steht in Aussicht . Der mit den Ständen für das
Jahr 1869 — 70 verabschiedete Etat ergab eine
Unzulänglichkeit der Einnahmen gegenüber den
Ausgaben von 2,189,129 fl. 20 kr., zu deren
Deckung eine Steuererhöhung von 765,000 fl.
und ein Zuschuß aus dem Restvermögen von
1,389,637 fl. 59 kr. bestimmt wurde , gegen
35,000 fl. aber blieben ungedeckt. Im neuen
Etat berechnet sich für jedes der 3 Etatsjahre
die Unzulänglichkeit auf 2,163,870 fl. 43 kr.,
somit für jedes Jahr 25,258 fl. 37 kr. weniger
als für 1869 —70, wogegen dießmal verfügbare
Nestmittel nicht zu Gebote stehen , weßhälb bei
mehreren Steuerquellen — neben den für 1869
—70 bewilligten Zuschlägen — den bisherigen
Steuersätzen weitere 15— 31 /̂s pCt . zugelegt
werden sollen. Für die Verzinsung und Til¬
gung der Staatsschuld sind durchschnittlich für
jedes Jahr 855,744 fl. mehr erforderlich , als
im Jahr 1869 —70, für Pensionen hauptsächlich
an Kirchen- und ^ chuldiener 28,000 fl., für
Gratialien 10,000 fl., für das Justizdepartement
57,089 fl. , für das Departement des Innern
113,622 fl. , für das Departement des Kirchen-
und Schulwesens 93,293 fl., und für das
Finanzdepartcment 20,208 fl. Weniger werden
verlangt für Apanagen 14,162 fl. , für das
KriegSdepartement 167,651 fl. und für den
Reservefonds 10,000 fl. Bei den Einnahmen
konnten Mehrertrage berechnet werden : 50,000 fl.
bei den Hüttenwerken , 862,000 fl. bei den Eisen¬
bahnen , 120,000 fl. bei der Kapital - und Ren¬
teneinkommenssteuer und 227,960 fl. bei den
indirekten Abgaben , wogegen bei den Forsten ein
Minderertag von 195,543 fl. und bei der Post
von 22,333 fl. sich herausstellt . (St .-Anz.)

Cme Beilage folgt morgen.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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